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Richtlinien für den Ländlicher Wegebau (RLW), Teil 2

4 Vortragsinhalte:

Á Regelwerke in Deutschland für den 

Ländlichen Wegebau 

Á Querschnittsgestaltung Ländlicher Wege in 
der RLW Teil 1, Fortschreibung

Á Ausblick auf die RLW Teil 2  



aktuelle Regelwerke im Ländlichen Wegebau



Organisation der Fachgremien der DWA 

(DWA: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.):   

4 Insgesamt 10 Hauptausschüsse und

4 340 Fachausschüsse mit rund 2.200 Fachleuten.

4 Zusammensetzung des FA GB 9:   rund 20 Personen 

(Ingenieurbüros, Verbände der Teilnehmergemeinschaften, Verwaltung (Forst,   

Flurbereinigung), BMEL, KTBL, Hochschulen, Landwirtschaftskammer, u. a.)

Univ.-Prof. a.D. Dr.-Ing. habil Heinz Patt



Bearbeitungsstand der RLW 

RLW 1999 (2005) RLW 2016

I  Grundlagen
Ziele und Aufgaben

1 Anwendungsbereich und Leitlinien
Geltungsbereich und 

Begriffsbestimmungen

Bedeutung Ländl. Wege und Wegenetze

Grundsätzliche Planungsaspekte

II Planung
Netzgestaltung für Ländl. Wege

Entwurfsgrundlagen 

Knotenpunkte, Kreuzungsbauwerke

Wasserführung

Einbindung in Natur und Landschaft

2 Planung und Entwurf
Allgemeines

Entwurfsgrundsätze

Kreuzungsbauwerke

Knotenpunkte

Stützbauwerke

Rückhaltesysteme

Entwässerung

III Bauausführung
Erdbau

Standardbauweisen

é

3 Bauausführung
Erdbau

Standardbauweisen Wegebau

Prüfung der Qualität

IV Anhang 4 Anhang



RLW Teil 1: Was war neu? 

4 Neu ist: 

Å Verbindungswege werden nicht mehr weiter differenziert,

Å Hauptwirtschaftswege werden wieder aufgegriffen und definiert,

ÅWaldwege werden neu definiert. 

Ländliche Wege

Verbindungs-

wege

Feldwege Waldwege Sonstige Länd-

liche Wege

Verbindungs-

wege (ein- und 

zweistreifig)

ÅHauptwirtschafts-

wege

ÅWirtschaftswege

ÅGrünwege

Å Holzabfuhrwege

Å Betriebswege

Å Geh- und 

Wanderwege

Å Radwege

Å Reitwege

Å Viehtriebe



Querschnittsgestaltung Ländlicher Wege

Maßgebende Begegnungsmöglichkeiten auf einstreifigen Verbindungswegen

Begegnungsverkehr Traktor/Pkw bei Schrittgeschwindigkeit

1,750,25 0,600,90

3,000,125 1,75 0,1250,50

0,20

3,50

5,50

3,50

5,50



Querschnittsgestaltung Ländlicher Wege

Begegnungsmöglichkeiten auf 

Hauptwirtschaftswegen

4 Begegnungsverkehr Traktor/ 

Fußgänger (oben) und 

4 Arbeitsmaschine/Kinderwagen (unten) 

jeweils bei Schrittgeschwindigkeit!

3,00 0,250,10

3,500,950,55

0,55 1,10

3,50

5,00

3,50

5,00



Querschnittsgestaltung Ländlicher Wege

Kreuzungsbauwerke:

Neueinteilung RLW 2016:

4 Einspurige Wirtschaftswegebrücke mit 4,50 m zwischen den Borden als 

Regelfall, Reduzierung auf 4,00 m bei kurzen Überfahrten. 

4 Zweispurige Wirtschaftswegebrücke als Ausnahmefall, z. B. bei 

mangelnder Einsehbarkeit der gegenüberliegenden Rampenbereiche  

Wirtschaftswegebrücken Unterführungen



Querschnittsgestaltung Ländlicher Wege

Vorgaben der Bundesstraßenbauverwaltung:

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau (ARS) 09/2018 und Richtlinien für 

den Entwurf von Ingenieurbauten (RE-ING), 12/2017

4 Die Abmessungen der Unterführungen gehen hinter die Festlegungen aus 

den Jahren 1971 bis 1975 zurück!

4 Die in den RLW 2016 maßgebenden Begegnungsfälle (s.o.) sind bei dieser   

Breite nicht sicher möglich, insbesondere in Unterführungen

4 Ausnahmefälle: Für Fußgängerverkehr einseitige Verbreiterung um 1,50 m

Wirtschaftswegebrücken RE-ING Unterführungen RE-ING



Ausblick auf die RLW Teil 2 

Weiterbearbeitung von Kapitel 2:

neu:

4 Empfehlungen für die Anlage von Knotenpunkten Ländl. Wege mit klass. 

Straßen (Grundlage: Schleppkurven landwirtschaftlicher Fahrzeuge)

4 Aussagen zu Rückhaltesystemen an Ländl. Wegen (z. B. Schutzplanken)

4 Lage von Leitungen Dritter in Ländlichen Wegen 

4 Anpassung der Themen - Entwässerung

- Stützkonstruktionen

- Einbindung in Natur und Landschaft

Voraussichtlich vollständige Neubearbeitung von Kapitel 3, Bauausführung: 

4 Voraussichtlich vollständige Überarbeitung auf der Grundlage des 

abgeschlossenen Forschungsvorhabens in Sachsen-Anhalt und unter 

Berücksichtigung der neuen RSTO sowie anderer technischer 

Regelwerke.



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Kurvenausrundung: Auswertung 

von Fahrversuchen:

Ableitung von Schleppkurven in 

Zusammenarbeit mit der TU 

München (Wissenschaftszentrum 

Weihenstephan)

4 Untersuchte Fahr-

zeuge und Züge



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Auswertung von Fahrversuchen

4 Schleppkurvensimulation von Allradschlepper mit zwei 

Gelenkdeichselanhängern (HÜRTER, 2013)



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Kurvenausrundung: Auswertung von Fahrversuchen

4 Überfahrene Fläche Traktor und zwei Gelenkdeichselanhänger (HÜRTER, 2013)



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Kurvenausrundung: Ableitung von Trassierungsparametern

4 Ableitung der Versuche in allgemeingültige Trassierungsparameter bei der 

Planung und dem Bau Ländlicher Wege und deren Anschlüsse an das 

öffentliche Straßennetz

Beispiel aus RLW 1965 !:



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Auswertung von Fahrversuchen



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

Kurvenausrundung: Ableitung von 

Trassierungsparametern
Übertragung der Versuche in 

allgemeingültige Trassierungsmaße

Ansatz: Übernahme von Absteckmaßen

aus der Richtlinie ĂLändliche 

StraÇen und G¿terwegeñ der Österrei-

chischen Forschungsgesellschaft 

Straße ïSchiene - Verkehr

Beispiel:

Absteckwerte[m] für Deichselmaß 

D=6,5m
x,y \ Winkel 100 gon

X1 2,6

Y1 2,6

X2 6,3

Y2 1,2

X3 12,9

Y3 0,4

X4 16,0

Y4 0,0



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

4 Absturzsicherungen

Erstmals in der RLW: Regeln für das Anbringen von Rückhaltesystemen für 

Fahrzeuge und Personen an Böschungen, Mauern und Brücken.

standfeste 

Böschung



Ausblick auf die RLW Teil 2 
Zu Kapitel 2: Planung und Entwurf

4 Absturzsicherungen

Geländer bei hoher Bedeutung für Freizeitnutzung und Absturzhöhen > 1,0 m,

zusätzlich ggf. Rückhaltesysteme für Fahrzeuge


